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In der Expedition des Couriers. (Redaktenr T. G. Schwetſchke. n

Nr. 291. Halle, Sonnabend den 12. December 1835.
SSò e e Bürgerkrieg ein Ende zu machen. Er zeigt große Be nr Frankreich. ſonnenheit gnp geren Energie. S e er in n

z Paris, d. 5. December. Man glaubt an keinen Bezug auf die Aushebung von 100,000 Mann „Als
en, offenen Krieg mit Nord Amerika, aber wohl an eine ich Miniſter wurde, ſah ich das Land in einem ge n

Non- Jntercourſe- Akte und mehrmonatliche Unterbre- waltſamen Zuſtand und nur durch eine große Anſtren h
in chung der Handelsverhältniſſe. Auch wird beſorgt, gung zu retten. Jch ſchritt zur Ausrüſtung eines Hee l

9e der Präſident Jackſon werde Kaperbriefe austheilen- res. Da es aber an Waffen fehlte, verlangte ich n
z Unter den verſchiedenen Urſachen zu einem Kriege 100,000 Flinten von der engliſchen Nation, ohne über i
n zwiſchen Frankreich und den Vereinigten Staaten iſt die Zahlung irgend eine Verabredung zu treffen 24 t
ige auch eine, die als finanzielles Phänomen gelten kann. Stunden, nachdem der ſpaniſche Geſandte zu London n

Es ergiebt ſich nämlich, daß am 1. Januar 1836 die die desfallſige Mittheilung gemacht hatte, entſprach n
re nordamerikaniſche Union nicht nur keinen Pfennig die engliſche Regierung meinem Verlangen Jch glau
im Schulden mehr hat, ſondern über drei und zwanzig be, England wird dabei nicht ſpekulirt haben. Spa S

Millionen Dollars, Ueberſchuß der Staatseinnahme nien hat nur zu erſetzen, was die Flinten koſten. An n
von 1835, verfügen kann. Mit dieſem Gelde nun, gehend die portugieſiſchen Truppen, ſo habe ich von n

t das baar im Schatze liegt, weiß man nichts beſſeres den neuen Miniſtern die Zuſage, daß ſie bis Vittoria d
anzufangen, als Krieg. Es heißt, die ArmeeLie- vorruücken werden.

en feranten (army- contractors), die lange nichts ver- Die Adreſſe der Procuradores (Deputirten) iſt i
r dienen konnten ſpannten alle Segel auf, um die 28 am 25. November in der Kammer verleſen worden. c
e Millionen Dollars in ihre Klauen zu bekommen. So viel davon berichtet wird, ſind die Procuradores a

Der Pairshof hat über mehrere der Aprilange- ſehr bereit, dem Miniſterium Mendizabal Vertrauen
a klagten von der Luneviller Kategorie entſchieden. zu ſchenken, aus dem ſehr vernünftigen Grunde, daß n

Thomas iſt zur Deportation verurtheilt, Bernard zu doch von keinem neuen Anlehen und keinen neuen Ab d
u 20 Jahre Einſperrung, drei andere Unteroffiziere zu gaben die Rede ſei. unz 40 und 5 Jahren Gefängniß. Bermiſchteg,

Span fen. Die Breslauer Zeitung meldet: Am
Die Madrider Nachrichten reichen bis zum 27. November, des Nachmittags bemerkte die Frau

80. Nov. Am 27. wurde der Entwurf zur Ant eines Caffetiers zu Morgenau aus der obern Stube, u
worts Adreſſe der Proceres (Pairs) auf die Thron- welche kurz zuvor einer ihrer Söhne von 53 Jahren
rede angenommen. Eine Berathung ging voran, wo verlaſſen hatte, Rauch hervordringen. Sie rief ihren u
bei ſich die Parteien markirten. Doch blieb Alles Mann, welchem bei Oeffnung der Stube ſo dicker n

1ß. noch in ſehr vorſichtiger Haltunn. Mendizabal Rauch entgegen kam, daß er nicht eintreten konnte, n
a nahm mehrmals das Wort und drückte die Ueberzeu- Endlich gelang es, hindurch zu dringen und ein Fen n
d ng aus, daß es der Regierung gelingen werde, ſter zu öffnen, durch welches nun der Rauch ſtarkern
e, uhe und Ordnung im Lande zu erhalten und dem Abzug gewann. Erſt jetzt ſah man nach dem auf dem
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Sopha liegenden jüngſten Knaben von 25 Jahren und
fand ihn erſtickt. Nach der Aeußerung des älteren
Knaben ſollen beide Bruder, mit Feuer geſpielt, aus
dem eiſernen Ofen glimmende Kohlen geholt und ſie
in das Bett des ſüngeren Bruders geſteckt haben.
Das Bett war bereits wirklich ſtark verglommen.
Ob zwar an dem Kinde Wiederbelebungs Verſuche an
geſtellt wurden, ſo blieben ſie doch ohne Erfolg.

Es wird in Paris immer gewohnlicher, die
Subſkription auf Bucher mit Geldgewinnen zu ver-
binden. So iſt jetzt wieder eine Subſkription auf
Bücher angekündigt, wobei jeder Theilnehmer außer
ſeinem Buche einen Gewinn von 500 Fr. bis zu 10,000
Fr. erhalten kann. Die Summe aller Gewinne be-
trägt bei dieſer Subſkription 75,000 Fr. Es iſt dies
Verfahren eine Nachahmung der mit Lotterieen verbun-
denen Anleihen, und ein geſteigerter Betrieb des Buch
handels.

W

Kunſt-Nachricht.
Heute, praäciſe 6 Uhr

Orcheſter verein.
Der Vorſtand.

um
r

Bekanntmachungen.
Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom

30. September c. in dem öffentlichen Anzeiger zum
74. Stuck des Amtsblattes, die Subſcription auf eine,
zum Beſten des Vereins zur Rettung verwahrloſter
Kinder zu Königsberg in Preußen herauskommende Rei-
hefolge von Kupferſtichen ausgezeichneter Preußen be-
treffend, uüberſenden wir Ew. Wohlgeboren hier beige-
hend Ein Exemplar der Einladung zur Subſcription,
mit dem Auftrage zur Beförderung des beabſichtigten
wohilthätigen Zwecks fur die möglichſte Verbreitung des
Jnhaits derſelben Sorge zu tragen, etwanige Sub-
ſcriptions Anmeldungen anzunehmen und über den Er-
folg am Jahresſchluſſe anher zu berichten.

Merſeburg, den 23. November 1835.
Königl. Regierung Abtheilung des Jnnern,

(gez.) Krüger.
An

den Hrn. Ober Bürgermeiſter Dr. Mellin
zu Halle.

Vorſtehendes Reſcript wird hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht und das Publikum zur Subſcription,
welche der Stadt Sekretair Lincke annehmen wird,
eingeladen.

Halle, den 7. December 1835.
Der Oherbuürgermeiſter.

Dr. Mellin.
Große Holſt. Auſtern in friſcher Zuſendung empfiehlt

C. H. Riſel.
Delikat marinirte Pomm. Ganſekeulen empfiehlt

C. H. Riſel.
Die Ausſtellung von neuem Kinderipielzeug empfiehlt

Reiling, Drechsler,
Halle, in der Schmeerſtraße,

v

Mein Spielzeug in Zinnfiguren zum Weihnachts
feſt iſt wieder ſehr ſchön aſſortirt und empfehle ſolches
zur geneigten Abnahme.

Auch empfehie ich mich in Siegel-, Stempel- und
Steinſchneiden, ſo wie in Petſchaftſtechen aller Art,
beſonders fur Kenner dieſer Kunſt, beſtens.

Säaänger, Graveur und Steinſchneider,
Große Urrichsftraße Nr. 20. in Halle.

Jeden Sonntag Montag, Donnerstag und Frei-
tag fruh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bäaär nach Ber

lin. Schultz e.Sollte ein junger Menſch Luſt haben die Schmie-
deprofeſſion zu erlernen, ſo kann derſelbe unter annehm
lichen Bedingungen in die Lehre treten beim

Schmiedemeiſter Herfter,
wohnhafte auf dem kleinen Berlin No. 414

Eine bedeutende Auswahl der neueſten und ge-
ſchmackvollſten bedruckten echtfarbigen Kattune und
Ginghams, Damaſſe-Kleider, verſchiedene Weſten
ſtoffe, ſeidene Baſt- und Crépe-, Damaſſe- und Cra-
vatten- Tucher, ſeidene Herren Hals und Taſchen-
tucher, ſeidene und kattunene Schürzen, ſo wie mehrere
in dieſes Fach einſchlagende Artikel, erhielt und empfiehlt

billigſt F. W. A. Moſch,große Ulrichsſtraße No. 15.

Königl. Sachſ. conf. Lebensverſicherungs Geſell
ſchaft zu Leipzig.

Wie ſehr die Lebensverſicherungen Jedem, er ſei
reich oder unbemittelt. anzuempfehlen ſind, lehrt die
tägliche Erfahrung. Der Familienvater ohne Vermö
gen, der den Seinigen nach ſeinem Tode ein ſorgen
freies Leben ſichern will; der Schuldner, der nach ſei
nein Abteben ſeine Giäubiger befriedigt wunſcht; der
Geſchäftsmann, der ein anvertrautes oder im Handel
und andern Unternehmungen anygelegtes Kapital gegen
die Wechſelfalle des Glücks ſchutzen will, um unver-
meidliche Ausgaben zu decken, um Auseinanderſetzun-
gen möglich zu machen, ohne daß ſie das Stammver-
mögen anzugreifen genöthigt wären derjentge, der un
eheliche Kinder ohne Wiſſen und Beeinträchtigung der
rechtmäßigen Erben bedacht wiſſen will, oder deſſen
Abſicht es iſt, edle Zwecke z. B. milde Anſtalten, das
Wohl treuer Diener u. ſ. w., auch nach dem Tode
noch zu befördern, ohne den Näherſtehenden vielleicht
unangenehme Ausgaben aufzuerlegen; fur ſie alle
bietet die Verſicherung des eigenen Lebens oder das Le
ben eines Andern das zweckmäßigſte, leichteſte und
ſicherſte Auskunftsmittel dar.

Da die Leipziger Lebensverſicherungs Geſellſchaft
auf Oeffentlichkeit und GSegenſeitigkeit gegrundet iſt, ſo
findet ein beſonderes Jntereſſe fur Einzelne auf keine
Weiſe Statt, vielmehr gehören die entbehrlichen Ueber
ſchüſſe den ſämmtlich lebenstänglich Verſicherten, wo
durch die ohnehin mäßigen Beiträge vermindert werden.
Erne Erſparniß von 6 Pf. täglich, reicht bei einem Al
ter von 30 Jahren hin, um ein Kapital von mehr als
300 Thlr. auf Lebenszeit verſichern zu können.

Zu jeder weitern Auskunft, unentgeltlicher Aus-
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theilung der Statuten und Annahme von Verſicherun-
gen iſt der Unterzeichnete gern Lereit.

Mansfeld, den 8. December 1835.
Fr. Schunemann,

Agent der Leipziger Lebensverſicherungs
Geſellſchaft.

Heute gibt es zum Abendeſſen Karpfen mit poini-
ſcher Sauce, auch friſche Pfannkuchen bei

Kuhne auf der Mailſe.
Auf einem, eine Stunde von 5alle entfernten

Rittergute kann ein militairdienſtfreier, unverheirathe-
ter Kutſcher, der Feldarbeiten mit verrichten muß zu
kunftige Weihnachten ein Unterkommen finden. Das
Nähere hierüber iſt bei Hrn. C. Vetterlein in
Halle, in No. 2153. zu erfragen.

Zwei neben einander belegene Wieſen, in der Aue,
unweit des Bölberger Dammes, vom deſten Heu Er
trage, 22 Magdeburger Morgen enthaltend, ſind zu
verkaufen. Näheres weiſet nach

H. Ernsthal in Halle.
Es ſoll das zu Schlettau bei Loöbejun sub No.
25. gelegene Koſſathengut nebſt Garten und Zubehör,
enthaltend 16 bis 18 Scheffel Ausſaat (guten Weizen-
boden, Wieſe, mehrere Pflaumen und Weidenkabeln,
aus freier Hand, wo möglich bis zum 1. Febr. 1836, ver-
kauft werden. Näheres darüber ertheilt der Eigenthumer

Wettin, den 8. December 1835.
C. G. Laue.

pr. Adr. Hrn. Friedrich Gödel.
Feinſte Pariſer Galanterie, Papp und Lederarbei
ten empfehle ich mit der Bitte gütiger Abnahme.

J. G. Große.
Siegellackkäſtchen ſind wieder recht ſauber

vorräthig bei J. G. Große.ehe

Eine große Auswahl Mappen von 2 Gr. bis 15
Thlr. Stammbucher 23 ſgr. bis 5 Thir. Notizbucher,
Brieftaſchen, Folio- Buücher u. dgl. empfiehlt höflichſt

J. G. Große.
Tuſchkäſtchen 25ſgr. bis 2 Thlr. bei J. G. Große.

Sehr ſchöne Bilderbucher, ferner Unterhaitungs-
ſpiele fur Kinder, Kuckkaſten von 5 Sgr. bis 20 Sgr.,
Lotto-, Domino-, Schach-, Geduld und mehrere
andere Spiele nebſt dazu gehdeigen Anweiſungen und

Marken offerirt G. Große.Zu dem bevorſtehenden Wehoachioſeße empfehlen

wir unſer Lager von
Kinder- und Jugendſchriften,
Andachtsbuüchern,
Taſchenbuchern u. Kalendern fur 1836,

nebſt andern zu Feſtgeſchenken ſich eignenden Artikeln in
einer vorzuglichen, reichen Auswahl, und durfen wir die
Verſicherung geben daß Jeder gewiß etwas Paſſendes
findet; auch alle, von andern hieſigen undauswärtigen Buch handlungen angekuün-
digten Werke ſind nicht nur bei uns vor
räthig, ſondern ſtehen auch zur Anſicht
jederzeit zu Befehl.

Buchhandlung des Waiſenhauſes

Empfehlungswerthe Shriften fur Haus-
frauen!

Bei Heinrich granke in Leipzig iſt eiſchie
nen und in allen Buchhandlungen (in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn) zu haben:

Die wohlerfahrne Kunſtbackerin,
oder Anweiſung allerhand Torten, Ge
backenes, Paſteten und Conditoreiwaaren
zu verfertigen. Nedſt einem deutlichen
Unterrichte, wie man die vorzüglichſten
Fruchte einmachen und trocknen ſoll, von H.
L. S. Dritte Auflage. Preis geheftet 75 Sgr.

Allen Hausfrauen können wir vorſtehendes Werk-
chen wegen ſeiner Grundlichkeit und Mannigfaltigkeit,
mit welcher die feinere Kochkunſt hier behandelt wird,
ganz beſonders empfehlen. Eine jede Hausfrau, die
noch nicht die dazu nöthigen Erfahrungen beſitzt findet
darin eine treffliche, höchſt nutzlich bewährte Anweilung,
wofur auch ſchon die raſch auf einander erfolgten Auf
lagen Bürge ſind.
Taſchenwörterbuch für angehende junge
Hausfrauen, zur Selbſterlernung und

Ausübung
der einfachen burgerlichen Kochkunſt

oder Vorſchriften zu ſehr vielen einfachen und m
ſchmeckenden Speiſen, von Caroline Otto. Mit1 Titerkupfer. Jn elegantem Umſchlag geheftet- Preis

15 Sgr.
Viel giebt's der Kochbucher, doch eins nur, das ſei

nes Jnhalts Umfang ganz erfüllen kann. So wird
jede ſachverſtäandige Hausfrau urtheilen, wenn ſie den
reichhaltigen Jnhalt dieſes praktiſch brauchbaren und
höchſt empfehlenswerthen Werkes unbefangen pruft.
Das Pubtikum hat bereits durch die günſtige Aufnahme
dieſes Buchs und die häuſigen Nachfragen darnach
daſſelbe vortheilhaft vor allen andern ähnlichen Werken
ausgezeichnet.

Augehenden Hausfrauen kann kein treuerer Fuhrer
fur die Kuche empfohlen werden, denn er lehrt bei
Sparſamkeit in der Haushaltung die feinſten und wohl
ſchmeckendſten Speiſen zu bereiten. Auch Landwirthin-
nen kann dieſes Kocdbuch, ſeiner deutlichen und faßlichen
Sprache wegen, vorzuglich empfohlen werden.

Goldperlen von No. O bis 5, à Dutzend Schnuren

9 Sgr. empfiehlt Franz Vaccani,
Die neueſten Damentaſchen, Lravatten, Sürrel

u. ſ. w. empfiehlt Franz Vaccanpi.
Feine geſtickte Waaren,

als: Brief Feuer-, Taback und Cigarren Taſchen,
ZahnſtocherEtuis, Uhr und Trage-Bänder, Klin-
gelzuüge, Geldbörſen u. ſ. w., ewpfiehlt

Franz Vaccani.
Die Gerlachſche Handlung empfiehlt ſich zu dieſem

Weihnachesfeſte mit ihrem reichhaltigen bekannten Wag-
renlager, welche, da alle Einkäufe gegen baare Zahlung
gemacht werden, ſehr billig verkauft, wonach die fru-
hern Artikel bedeutend unter dem Fabrikpreiſe verkauft
werden, wovon ſich jeder Käufer überzeugen wird.
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Bei herannahendem Weihnachtsfeſte empfehle ich
einem geehrten Publikum meine Papier- und Buchbin-
derwaaren. beßehend n Schreib, Zeichen und Poſt

papieren, Bibeln, Geſangbüücher, Stammbucher, Bil-
derbucher, Spiele und Toiletten, und was ſonſt in das
Fach des Papier und Buchbinderwaarenhandels ge-

ört.v Halle, den 11. December 1835.

C. Hanſon,
Ranniſche Straße No. 498.

Kalender pro 1856,
worunter ſich die Halliſchen, Burgſchen und Frankfur-
ter Volks Kalender auszeichnen, ſo wie alle übrigen
hier gangbaren Kalender, ſind fortwährend zu haben bei

C. Hanſon.
Unſer Kommiſſionsiager von Mahagoni Bohlen

und Fourniren, Birkenfourniren, ſchwarzen weißen
und bunten Holzadern, Verzierungen aller Art und
Reſonanzbodeunholz, iſt durch neue Zuſendungen wieder

vermehrt. Kayſer Comp.,Leipzigerſtraße No. 282. in Halle.
FTheatre pittoresque.

Sonntag den 13. December Vorſtellung in 4 Ab
theilungen. Iſte Abtheil: Wilhelmshöhe bei Kaſſel.
2te Abitheil.: Der Freigeit Schauſpiel in 2 Akten.
Ze Abtheil.: Ballet und Metamorphoſen. 4te Abtheil.:
Die Schlacht bei Praga.

Der Schauplatz iſt in der Reſſource. Anfang 7 Uhr.
Friedrich Lorgie.

Vorzuglich empfehlenswerthes Weihnachts
und Feſtgeſchenk.

Unter den vielen Jugendſchriften, welche ſich fur
den Zweck der Unterhaltung und Belehrung eignen,
kann mit dem beſten Gewiſſen Eltern, Lehrern und Er
ziehern beſonders empfohlen werden
Becker, K. F., Erzählungen aus der alten Welt fur

die Jugend. 3 Theile mit Kupfern. Neue (5Ste)
verbeſſerte Auflage. 8. ſauber cartonnirt. 3 Thlr.
15 Sgr.
Inhalt Ir Theil. Ulyſſes von Jthaka. 2r Theil.

Achilles. 3r Theil. Kleinere griechiſche Erzäh
lungen.
Buchhandlung des Waiſenhauſes.

Anzeige.Stets darauf bedacht, mich in meinem Geſchäfte
durch Billigkeit zu empfehlen habe ich fur dieſen Win
ter die Einrichtung getroffen daß ich Coiffuren zu
Bällen Conzerten u. ſ. w. gegen Marken ubernehme,
und 6 ſolcher Marken für 1 Thaler verkaufe. Ich darf
hierbei nicht nur die größte Sorgfalt für das Neueſte
und Geſchmackvollſte, ſondern auch die äußerſte Punkt-
lichkeit in der Aufwartung verſichern.

Außerdem empfehle ich noch mein reichhaltiges La
ger der modernſten Haarlocken, aller Arten Haartouren,
feiner Pomaden und Haaroöle u. ſ. w. zu den möglichſt
billigſten Preiſen.

Stabenow, Coiffeur,
große Ulrichsſtraße Nr. 66.

Weizen 26 283 thl.

Altes Zinn, Kupfer, Meſſing und Blei kaufen

Kayſer Comp.,

Neue Mantelſtoffe.
maſte zu Mänteln empfing wieder nebſt mehreren
anderen Neuheiten

A. Hirſchfeld
Halle, Leipzigerſtraße,

Fond s und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Cour.
10. Dec. 1335. a Br. G. l Br. G.

Getreidepreiſee.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, d. 9, December. (Nach Wispeln.)
Gerſte 21 22 thl.

Roggen 22 25 Hafer 15 16
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 9. December 50 Zoll unter 0.,

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. December.

Im Kronprinzen: Hr. Kaufm. Wollmann a. El
berfeld. Hr. Kaufm. Engel a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Francke a. Leipzig.

Stadt Zürch: Se. Durchl. Prinz v. Solms-
Braunfels. Der Kgl. franz. Kabinetscourier
Bocquet. Hr. Kammerherr v. Beuſt ar
Sietzſch. Hr. Oberthierarzt Fiſcher a, Alten
burg.

Goldnen Ring: Hr. Major v. Pentz m. Gem. u.
Tochter a. Merſeburg. Frau v. Bernhardt m.
Tochter a. Berlin. Hr. Architekt Lincker a.
Langenſalza. Hr. Kaufm, Riedner a. Naum
burg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Zander a. Berlin.
Hr. Cand. theol, Sand a. Hamburg. Hr.

Juſtizrath Volbrecht a. Köln. Hr. Kaufm.
Muller a. Düſſeldorf. Hr. Hauptm. v. Poßen
a. Trier. Hr. Apoth. Beckert a. Weimar.
Hr. Kaufm. Gerhardt a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Cand, Römer a. Weißenfels.

Leipzigerſtraße No. 282. in Halle.

Die ſehr beliebten einfarbtg wollenen Da

St. Schuldſch. 4 101 1014 Oſtpr. Pfanddr. 411023 102
Pr. Engl. Ob, 350 4 1004995 Pomm. Pfandbr. 1043

r. Sch. d. Seeh. 605 603 Kur u. Nm. do. 411003 1004
Km. Ob. m. I. C. 4 1015 1014 Schleſiſche do. 4 107

Nm. Jnt. Sch. do 4 (1002 rückſt. C. d. Km. 882 872
Berl. Stadt Ob. 4 1013 1013 do. do. d. Nm. 882 873
Königsd. do. 4 Zinsſch. d. Km. 884 877
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 882 874
Danz. do. in Th. 48 Gold al marco 216 216
Weſtpr. Pfob. A. (4 1024 1024 Neue Duk. 1831
Gr. Hz. Poſ. do. (1022 Friedrichsd'or 18 15.

Disconto 8 4
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tvur. Einkadung zur Subscription.
G. Vom Herbſte d. J. an erſcheint:

1023 mi h Die Natur,107 5 ihre873 4J Wunder und ihre Geheimnisse.
2 S75 iz Deutsche Ausgabe
4 1 e 6 BBridgeuwater- Bücher

2 vom5 NRedaecteur des Möorgenblatts
S Dr. Hermann II a i8 und Andern.In Band Parcellen von 6 Bogen

à 30 kr. 7 gr. 9 Sgr,
Rit vielen Abbildungen,

5 und ausgestattet
222 e Ab Le

El Verlag von Paul Weſt n Stuttgart.
i

22 s Vor vier Jahren ſtarb in England der Graf von Bridgewater,

ms ein ſehr reicher und ſehr edler Mann, der 8000 Pfd. Sterling
rier als Vermächtniß für die Abfaſſung eines Cyclus von Werken über
a die Natur, ihre Wunder und Geheimniſſe, hinterließ. So

ten entſtanden die, nach ihrem Stifter genannten, Bridgewaterbücher.
Sie werden als eines der herrlichſten Produkte der engliſchen

u. Preſſe bewundert. Sir Charles Hell, Th. Chalmers, John Kidd,
m. W. Whewell, W. Prout, P. M. Roget, W. Buckland und W.
r g. J Kirby, Männer, die zu den erſten Naturforſchern unſerer
um S Zeit gehören, haben darin die Natur als ein großes

Do Ganzes und nach einerlei Plan und in gleicher

lin, J Tendenz, geſchildert.
Hr. Seen 7e 8000 rund Sterling.
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Die enthuſiaſtiſche Aufnahme dieſer Werke, die, wenn kaum eines die
Preſſe verlaſſen hat, in Tauſenden von Exemplaren vervielfältigt werden
müſſen iſt ein Beweis wie glücklich die Verfaſſer ihre Aufgabe gelöst
haben. Vorzüglich mag dieß auch der ſchönen und einfachen im beſten Sinne
populären Darſtellung und der großartigen Jdee zuzuſchreiben ſeyn, die als
Lebensathem darin weht: die Natur ſo zu ſchildern, wie das re
ligiös gebildete Gemüth, das in der Natur eine End-
urſache, das Gott in der Natur erblickt, ſie auffaßt, denn
das fürſtliche Honvrare des Grafen von Bridgewater war an die Bedingung
geknüpft: daß dieſe Werke ein Zeugniß und ein Spiegel ſeyn ſollten von der
Macht, Weisheit und Güte des Schöpfers. Es iſt augenfällig,

daß die Bridgewater Bücher daher für Erziehung und Volksbildung eben
ſo großen Werth haben, als für die Wiſenſchaft, die ſie mit neuen Er
fahrungen und genialen Entdeckungen bereichern. Dem Familienvater dem
Erzieher, dem Lehrer, dem Geiſtlichen jeder Confeſſion, ſind ſie ſo ſchätzbar,
als dem Gelehrten, der wie der Arzt der Chemiker, der Geolog das Stu-
dium der Naturwiſſenſchaften aus Beruf treibt.

Die Bridgewater Bücher bilden eine Bibliothek von 8 bis 10 Bänden
oder acht verſchiedenen mit zahlreichen Abbildungen geſchmückten, Werken.
Sie verbreiten ſich über Aſtronomie, allgemeine Phyſik, thieriſche und Pflanzen
phyſiologie, Chemie Meteorologie, Geſchichte (Sitten und Jnſtinkte) der
Thiere, Geologie und Mineralogie und über das Verhältniß der äußern Welt

zur moraliſchen und körperlichen Natur des Menſchen. Die deutſche Aus
gabe beginnt mit einem Werke des berühmten Anatomen und Chirurgen Sir
Charles Bell:

Die menſchliche Hand und ihre Eigenlchakten, nebst allge
meinen Betrachtungen über das Verhältniſs des Menſchen
zu der Natur. Nach der dritten Auflage des Originals überſetzt von
Dr. Hermann Haukk.

Dieſes, an neuen, intereſſanten Ergebniſſen überaus reiche Werk über
den Wunderbau der menſchlichen Hand, wird einen Band in zwei Lieferungen
oder Bandparzellen ausmachen und viele Abbildungen enthalten. Mit etwa
30 ſolcher Lieferungen hoffen wir in Jahresfriſt oder etwas darüber, das Ganze
zu vollenden.

Niemand braucht ſich zur Abnahme von mehr als einem der acht Werke
verbindlich zu machen.

Wir laden Alle, die mit dem Geiſte unſeres Unternehmens ſympathi-
ſiren, ein, daſſelbe durch das Sammeln von Subſcribenten zu fördern. Auf je
6 Exemplare gewährt jede Buchhandlung, der ſie ihre Beſtellung übergeben,
ein halbes Freiexemplar, und auf 10 Exemplare ein volles Freiexemplar, und
liefert Subſcriptionsliſten, die man cirkuliren laſſen kann gratis.

Man beſtelle, um Verwechslungen vorzubeugen, Paul Neffs Ausgabe
der Bridgewater Bücher.

Zu Beſtellungen auf obiges Werk empfiehlt ſich:

C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle.
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